
Norddeutsche und Deutsche Meisterschaften

Bei den Deutschen Meisterschaften O 65

Siegfried Dutschke wurde
Deutscher Meister
Ursula Jurkschat gewinnt im Damendoppel O 65

In den letzten Wochen haben die Norddeutschen Meisterschaften in Glinde und
die Deutschen Meisterschaften der Altersklasse staftgefunden. Leider hat die Re-
daktion SMASH keinerlei lnformationen hierüber erhalten.
Man stelle sich einmal vor: Akteure des SHBV gewinnen drei Deutsche Meisterti-
tel und keiner weiß davon !!!
Nach Recherchen der Redaktion und doppel O 65 siegreich.
Dank der MithiFe von Wolfgang Jahn Ursula Jurkschat wurde Deutsche Mei-
und Günter Engel (auch die Homepage sterin im Damendoppel O 65 gemein-
hat keine Infos bekommen) ist folgendes sam mit ihrer Partnerin Susi Spiegel aus
dabei herausgekommen: Magdeburg.

Siegfried Dutschke vom holte sich den Titel bei
Herrendoppel O 65.

Bei den Norddeutschen Meisterschaften
in Glinde gewann Siegfried Dutschke
vom Wyker TB das Herreneinzel O 65.
Ursula Jurkschat vom TSV Schwarzen-
bek holte sich ebenfalls den Titel im Da-
meneinzel O 65.
Wirklich drei Titel holten die Vertreter
des SHBV, Siegfried Dutschke wurde
Deutscher Meister im Herreneinzel O 65.
Zusammen mit seinem Pertner Gerd
Grönboldt (HH) blieb er auch im Herren-

den Deutschen Meister-
Foto: A.Zimmermann

Den Deutschen Vizemeistertitel im Her-
rendoppel O 40 holten Thomas Bunn/
Michael Schneider PSV Eutin/ATSV
Stockelsdorf.
Allen Teilnehmern an dieser Stelle noch
einmal herzliche Gratulation zu diesen
Erfolgen.
Es wäre schön, wenn sich zukünftig ein
oder mehrere Teilnehmer an Meister-
schaften einmal zusammentun und ent-
scheiden, wer einen Bericht für die

SMASH oder für die Homepage erstellen
könnte.
Die Leser werden es sicherlich danken.
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M.Rosburg

SHBV.
Verbandstag
am 11 .Jun i

Der diesjährige Verbandstag des
SHBV findet, wie bereits mehdach
angekündigt, am 11.Juni 2005 um
14.30 Uhr in Kiel im Haus des Sports,
Winterbeker Weg statt.
Bei Erscheinen dieser Ausgabe wird
sicherlich auch schon das Berichts-
heft zum Verbandstag erschienen
sein.
Die Tagesordnung war bereits in der
Ausgabe O2l 2005 veröffentlicht.
Wir bitten möglichst um vollzähliges
Erscheinen auf dem Verbandstag.
Achtung;
Die Bezirke und Kreise werden gebe-
ten, die Funktionsträger mit Anschrif-
ten, Tel.Nr. und eMail-Adresse bis
zum 25.Juni 2005 an die Geschäfts-
stelle zu übermitteln (Fax- oder
eMai l ) .
Auch die Vereine werden gebeten,
die Anschriften der Abteilungsleiter
bis zum 25.Juni 2005 an die Ge-
schäftsstelle zu übersenden.
Diese Daten werden dann in der Son-
derausgabe der SMASH zum
1.08.2005 erscheinen.

M.Rosburg

L'



Norddeutsche Ma n nschaftsmeisterschaften

Norddeutsche Mannschaftsmeisterschaften in Gifhorn

BSG Eutin auf Platz 3
Bei der diesiährigen Norddeutschen Mannschaftsmeisterschaft U19, die am
9./1O.4. in Gifhorn stattfand, erspielte sich die BSG Eutin den dritten Rang.
Zusammen mi t  den Spie lern Conny
Paulsen, Sonja Deutschmann, Carina

ster aus
te i l .
Am Samstag spielte man in zwei
Vierergruppen -jeder gegen jeden", am
Sonntag dann die jeweils zwei Gruppen-
besten die Halbfinals ,,über Kreuz".
Wir waren an 3 gesetzt und spielten in
einer Gruppe mit den an 2 gesetzten
BG/KWO Berliner Brauereien und den
zugelosten BV Drömling und SG Gas-
elan Fürstenwalde (BB).

Niedersachsen (BV Dröml ing)  und Alexander d ie

Gifhorn spielen wollten, mussten wir
Gruppenerster werden.

beiden anderen
Einzel .  Damit  war
das Unentschieden
gesichert. Den
Siegpunkt steuerte
Sonja im DE mi t
einer klasse Leistung
gegen Latussek bei.
Obwohl das Mixed
Glomp/Paulsen

mussten wir im letzten Spiel des Tages
gegen Berlin gewinnen, um Gruppener-
ster zu werden.
Die Mannschaft gab alles und zeigte ihr
bestes Badminton. Zwar verloren wir
das DD gegen Deichgräber/Nelte, aber
sowohl  Grenda/Deutschmann im 1.HD
gegen Ayush/Siewert als auch Glomp/
Strehse gegen Shafiq/Funk zeigten eine
taktische und kämpferische Glanzlei-
s tung,  was uns mi t  2:1 in  Führung
brachte.
Dass wir  das DE abgaben,  war e inkalku-
l ier t ,  obwohl  Sonja noch e ine Rechnung

Sowohl Malte gegen Siewert als auch
Alexander gegen Shafiq zeigten
druckvol les Spie l  und rangen ihre
Gegner nieder.
Das 2.HE von Lars gegen Ayush war
ausgegl ichen,  da beide e inen Satz
gewannen.  Doch dann zahl te s ich
die Fitness von Lars im dritten Durch-
gang aus und er  gewann d iesen mi t
1 5 : 3 .
Paral le l  dazu gewann auch das Mixed
Glomp/Paulsen mi t  e iner  k lasse Leistung
gegen Funk/Ottrembka, so dass wir am
Ende sogar 6:2 gewannen und Grup-
penerster waren.
Beinahe hätten wir Pech gehabt und
doch gegen Gi fhorn gespie l t ,  d ie s ich
nur aufgrund des besseren Satzverhält-
n isses gegen EBT Ber l in  in  der  Gruppe
durchsetzten.
Am nächsten Tag dann das Halbfinale
gegen EBT Ber l in ,  gegen d ie wir  schon
im letzten Jahr 4:4 spielten und wegen

Schlichting, Malte Grenda, Lars Fischer, Zuerst mussten wir gegen Drömling
Marten Hinrichsen, Leif Deutschmann, antreten, die nicht zu unterschätzen
Alexander Strehse,  F inn Glomp und waren.  Da es e in ausgegl ichenes Spie l
Felix Ober sowie Trainer Thies Wiediger werden würde, gingen die Spieler
und Betreuer Rüdiger Michalski wollte hochmotiviert zur Sache.
man in das Finale,  um s ich für  d ie Das 1.HD Grenda/Hinr ichsen ver lor
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften nach gewonnenem
U19 in Langenfe ld zu qual i f iz ieren. 1.  Satz noch in dre i
Teilnehmen durften die Landesmann- Sätzen, während das
schaftsmeister aus den Bundesländern DD Deutschmann/
Hamburg, Bremen, Berlin, Niedersach- Paulsen souverän
sen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg, und das 2.HD
Mecklenburg-VorpommernundSchles-  Strehse/Glompun-
wig-Holste in. nötig knapp gewan-
DasowohlMecklenburg-Vorpommern nen.
a ls  auch Bremen keine Mannschaf t Das 1.HE gegen
stellten, nahmen noch der Vizemeister Wolff verlor Malte.
aus Ber l in  (EBT Ber l in)  und der  Vizemei-  Dafür  gewannen Lars

ln der anderen Gruppe spielten die an 1 locker den 1. Satz ge- Lars Fischer spielte mit seiner Mannschaft ein hervorragen-
gesetzten Gastgeber vom BV Gifhorn, wann, verloren die des Turnier. Foto: A.Zimmermann
die nicht nur Titelverteidiger waren. beiden den Faden und
sondern sich im letzten Jahr auch den verloren unnötig die Folgesätze, Ender- gegen Nelte offen hatte, gegen die sie
Titel des Deutschen Meisters sicherten gebnis also 5:3. bei der Norddeutschen Einzelmeister-
sowie EBT Berlin (4), SV Anhalt Bobbau Parallel dazu gewann Berlin gegen schaft im Halbfinale nach hoher Füh-
(SA) und der Horner TV (HH). Fürstenwalde 8:0. rung noch verloren hatte.

Auch Conny Paulsen wusste in  ihren Spie len absolut  zu
überzeugen.  Foto:  M.Rosburg

Dröml ing ebenfa l ls  mi t  6 :2 s iegte,

Als nächstes
spielten wir gegen
Fürstenwalde.
Nach e in igen Um-
ste l lungen stand es
wieder 2:1 nach
den Doppeln,
nachdem das  1 .HD
in drei Sätzen
abgegeben werden
musste,  das 2.HD
und das DD aber
an  uns  g ingen .
Die beiden ande-
ren Damenspie le
sowie 2.  und 3 HE
gingen ganz k lar  an
uns.  Nur Mal te im
1.HE tat  s ich
schwer und verlor,
somit  a lso 6:2.
Da Berlin gegen

t 3

Da wir  im Halbf inale n icht  gegen
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eines Satzes weniger die Oualif ikation
zu den Deutschen verpasst hatten.
Wir wollten vier Punkte und einen Satz
holen,  und zwar das 2.HD, 2.  und 3.HE
sowie das Mixed.
Da es auf die einzelnen Punkte ankom-
men konnte, wollten wir alles in dieses
Punktspie l  legen.
Das 1.HD Grenda/Deutschmann ver lor
leider ohne den erhofften Satzgewinn
(7 :15 ,  13 :15 )  gegen  Möh-
mel /Szi lagyi ,  das 2.HD
Glomp/Strehse gewann aber
hoch gegen Ger icke/David
( 1 5 : 5 ,  1 5 : 3 ) .
Das DD Deutschmann/Paul-
sen ver lor  ebenfa l ls  in  zwei
Sä tzen  (16 :17  nach  14 :6
F ü h r u n g ! , 6 : 1 5 ) .
Trotzdem war man noch im
Sol l .  Anschl ießend ver loren
Sonja gegen Hückstädt
( 5 : 1 1 , 2 : 1 1 )  u n d  M a l t e  g e g e n
Szi lagyi  wieder  mi t  ausge-
lassener Chance auf  e inen
sa tz  (7 :15 ,  13 :15 ) .  Sz i l agy i
hat  an dem Wochenende
übr igens zweimal  den
amt ierenden Deutschen
Vizemeister  U19,  Hannes
Roffmann.  im Einzel  und
einmal  im Doppel  geschla-
gen .
Alexander Strehse gewann
k la r  gegen  Dav id  (15 :1 ,  15 :3 )
das  3 .HE .
Die beiden rest l ichen Spie le,
3.HE und Mixed,  mussten
wir  gewinnen und sowohl
Lars gegen Möhmel  (15:9.
9 : 1 5 ,  1 5 : 1  1 )  a l s  a u c h  F i n n
und Conny gegen Reiter/
G e r i c k e  ( 1 3 : 1 5 ,  1 5 : 1 3 ,  1 7 : 1 5 )
taten d ies,  le ider  gaben s ie
unnötig jeweils einen Satz
ab.  Es kam wie es kommen
musste:  4:4 und 8:10 Sätze,
aber 213:204 Punkte und
damit  wieder  im Halbf inale
an EBT Ber l in  aufgrund der
Sätze gescheitert, was
angesichts unserer vielen
Chancen in den e inzelnen
Spielen besonders bitter ist.
lm Spie l  um Platz 3 spie l ten wir  dann
erneut  gegen Ber l iner  Brauereien,  d ie
gegen Gifhorn verloren.
Trotz dieser herben Niederlage waren
die Spieler motiviert, zumindest einen
Podestplatz zu erreichen. Da wir alles
gegeben hat ten,  um ins Finale zu
kommen, konnte man nicht  noch e inmal
mi t  e inem 6:2 Er fo lg rechnen.
Deshalb h ieß es wieder,  um jeden Punkt
zu kämpfen. Und es sollte nochmal zu
einem Kr imi  kommen: Diesmal  ver loren
wir das 1.HD gegen Funk/Siewert, ge-

jat-

****.q".*, 
-*.-ra.",,

Marten Hinrichsen zeigte ein hervorragendes Spiel und hatte großen
Anteil am Erfolg seiner Mannschaft bei den Meisterschaften in
Gi fhorn. Foto:  A.Zimmermann

M a n nsch aftsm eistersch aften

wannen aber das 2.HD gegen Shaf iq/
Oei. Zudem verbuchten Deutschmann/
Paul-sen gegen Deichgräber/Nelte viele
P u n k t e  ( 1 3 : 1 5 , 1 2 : 1 5 ) .
Nelte gewann wieder gegen Sonja das
DE. Dafür gewann Malte erneut gegen
Siewert ohne Satzverlust. Zwischen-
stand 2:3.
lm 2.HE spie l te  Lars erneut  gegen
Ayush. Den ersten Satz gewann Lars,

doch dann riss der Faden und Ayush
bekam seine ,,zweite Luft", so dass die
Folgesätze an ihn g ingen.2:4.
Also mussten Alexander gegen Shafiq
und Finn/Conny gegen Ayush/Ottremb-
ka gewinnen.  Während Alexander den
ersten Satz gewann, verloren Finn und
Conny  ung lück l i ch  15 :17 .
Jetzt begann man schon, die Sätze
auszurechnen.  Nun dur f ten wir  weder
einen Satz noch e in ganzes Spie l
abgeben.  Während s ich das Mixed
zusammenr iss und Durchgang 2 mi t

15:9 gewann,  wurde es bei  Alexander
bei  13:13 knapp.  Doch er  bewies
Nervenstärke und sicherte uns den
dritten Punkt.
Nun wurden in der  Fünfminuten-Pause
vom Mixed schon die einzelnen Punkte
ausgerechnet. Es gab mehrere uriter-
schiedl iche Ergebnisse.  Wir  ver t rauten
auf Marten, der uns sagte, bei sieben
abgegebenen Punkten würde es

qt  absolut  Unentschieden
stehen,  was für  uns e ine
Niederlage bedeutet
hät te,  denn in e inem
solchen Fal le  werden das
2.  und 3.HE sowie das
2.HD aus der  Wertung
genommen, und dann
hät ten wir  2:3 ver loren.
Es schien zu unserem
Entsetzen ein enger
dritter Satz zu werden,
denn es stand am Anfang
4 :3  f ü r  uns .
Doch dann machten Finn
und Conny e inen Punkt
nach dem anderen und
führ ten p lötz l ich 13:4.
Durch e inen Netzro l ler
erlangten Ayush/Ot-
trembka das Aufschlag-
recht  zurück und wir
befürchteten schon das
Schl immste.
Doch ohne e inen Punkt
abzugeben,  hol te man
sich den Aufschlag wie-
der  und gewann 15:4
unter  tosendem Jubel  der
Eut iner .  Endstand:  4:4,
9:9 Sätze und 216:213
Punkte.  Deshalb haben
sich a l le  10 Spie ler / innen
ihre Bronzemedai l le  auch
redl ich verd ient ,  denn
wer nach so e iner  knap-
pen und unglückl ichen
Halbf inaln ieder lage noch
um jeden Punkt kämpft
und d ie Teammitg l ieder
anfeuert, sollte auch
belohntwerden.  Respekt
vor dieser Leistung ! ! !
Deshalb kehrten wir auch

ein igermaßen zufr ieden von d ieser
Meisterschaft zurück.
Die St immung innerhalb der  Mann-
schaft war super und es hat Spaß
gemacht ,  dabei  gewesen zu sein.
Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr
wieder bei  der  NDMM sind und uns
dann im Halbf inale durchsetzen.
Gewonnen hat  übr igens Gi fhorn mi t
5:3 gegen EBT Ber l in ,  d ie nun beide
nach Langenfe ld zur  DMM U19 fahren.
Vie l  Er fo lg an d ieser  Ste l le  von uns!

Thies Wiediger

4 l



13.YONEX-mini-cup

13.YONEX-mini-cup in Flensburg

Philipp Elend schaffte die
Sensation
Das 3. Turnier um den 13. YONEX-mini-Cup 2004/2005 wurde für die Altersklassen
U 9 und U 10 am Sonnabend, dem 9. und für die Altersklassen U 1 1 und U 12 am
Sonntag, dem 10. April 2005 in Flensburg ausgetragen.
Ausrichter war der TSV Großsolt-Freien- lm kleinen Endspiel musste Yvonne Li,
wil l. Ein herz- l iches Dankeschön an An- SV Henstedt-Rhen, gegen Romina
gelika Nielsen und den Helfern vom Plöger, Krummes-
TSV. Dank auch an die fleißigen Helfer ser SV, antreten. Ein Zweisatzsieg (11:5/
der guten Cafeteria. 11:3) bescherte Yvonne Platz 3.
In den Altersklassen U 9 und U 10 gin- Mit 240 Punkten in der Gesamtwertung" 

I sicherte sich Julia vorzei-
tig den Gesamtsieg um
den 13. Yonex-Mini-Cup
200412005 in ihrer Alters-
klasse.
Bei den Jungen in der
Altersklasse U 9 kam es zu
der Neuauflage des End-
spieles zwischen Daniel
Seifert, TSV Schwarzen-
bek, und seinem Vereins-
kameraden Dominik Fink.
Auch dieses Mal konnte
sich Danie l  mi t  15:11 und
1 5:8 erfolgreich durchset-
zen. lm Spiel um Platz 3
hatte Bjar-ne Geiss, BW

e inze l  U9den3 ,P la t z .

Wit-torf,
mit Jonas
Schröder
vom VfB
Lübeck zu
tun.
In der Ver-
längerung
des 3.
Satzes
wurde das
spannen-
de Match
zu Gun-
sten
von Bjarne
entschie-

gen insgesamt 58 Kinder an den Start

Wecker, FC Union Ulzburg, musste im
Spiel um Platz 3 gegen Tjorven Geiss,
BW Wittorf, antreten. Mit 11:7 und 11:6
konnte Jenny ihre Gegnerin bezwingen.
Die Siegerin der Gesamtwertung wird
wohl erst im letzten Turnier ermittel wer-
den.
In Abwesenheit von Lars-Hendrik Meyer,
TSV Schwarzenbek, kam es bei den Jun-
gen der Altersklasse U 10 zu dem Spiel
um Platz 1 zwischen Jannik Rehmeier,
Möllner SV, und Lars Grutz, SV
Henstedt-Rhen. Ein glatter Zweisatzsieg
(15:6 und 15:5)  bedeutete Rang 1 für
Jannik. lm kleinen Endspiel kam es zu
der Paarung zwischen Leon Scholz, TSV
Nord Harrislee, und Sven Fengler, MTV
Ahrensbök. Platz 3 ging mit 15:5 und
15:13 an Leon.  Das Rennen um Platz 1 in
der Gesamtwertung ist bei den Jungen
noch nicht entschieden.
10 Starterinnen spielten in der Alters-
klasse U 11 im Mädcheneinzel um vor-
dere Plätze. Abo-Siegerin Franziska Volk-
mann, TSV Schwarzenbek, stand nicht
unerwartet im Endspiel gegen
Catharina Krüger, TUS Holtenau. Franzis-
ka konnte sich erst im Entscheidungssatz
gegen ihre Gegnerin durchsetzen.
Die ewige Dritte Sina Fuhrmann, SpVg.
Eidertal, stand wieder im kleinen Finale
und musste dort gegen Nele Brock-
mann, FC Union Ulzburg, antreten. Mit

und es wurden 101
Am Sonntag
sen  U  11  und  U  12
und die Turnierleitung
Claudia, die das gesamte T
Griff hatten, mussten 113
keln.
lm Mädcheneinzel der
gab es bei den ersten 3 Pläuen
über dem zweiten Turnier keine
derungen. Julia Bömelburg, FC
Ulzbqrg, musste im Endspiel
einmal gegen ihre Vereinska
Nele Rubow antreten und si
ganz souverän mit 11 :1 und 1
Turniersieg in F9fge. *-----

den. Platz 1 und 2 in der
Gesamtwertung sind
bereits vorzeitig an Da-
niel (240 Punkte) und
Dominik (234 Punkte)
vergeben.
Katrin Schil ler, TuS Teu-
tonia Alveslohe, wird in
der Altersklasse U 10
immer stärker.
Sie erreichte das End-
spiel gegen Jana
Aumann, TSV Wacken,
M i t  1 1 : 7  u n d  1 1 : 0  s i -
cherte sie sich wertvolle
Yonexpunkte in der Ge-
samtwertung. Jenny

Moritz Freudenthaler von der BSG
im Jungeneinzel U 12.

Eutin führt überlegen
Foto:  A.Zimmermann
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Bjarne Geiss von BW Wittorf NMS belegte im Jungen.



1 3.YONEX-mini-cup

11:3 und 11:5 konnte Sina das Spiel für Punkten vor Vivian, die 234 Punkte auf
sich entscheiden. In der Gesamtwer- ihrem Konto hat.
tung führt Franziska mit 238 Punkten Ein großes Teilnehmerfeld mit 21 Startern
vorSinamit22SPunkten.  gabesimJungeneinzelderAl tersk lasseU

12.
Favorit in
dieser Alters-
klasse ist
nach wir vor
Moritz Freu-
denthaler von
der BSG Eu-
tin. Zweimal
konnte er sich
bisher in die
Siegerliste
eintragen. Er
stand dann
auch nicht
unerwartet im
Endspiel ge-
gen Torben
Lietzke, VfB
Lübeck.
Ein Zweisatz-
s ieg mi t  15:7
und 15:7 zu
Gunsten Mo-
ritz bedeutete
Turniersieg 3

Torge Berger vom Gettorfer SC erspielte sich im Jungeneinzel
U 12 den 4.Platz. Foto: A.Zimmermann
Das Jungeneinzel der Alterklasse U 11 und in der Gesamtwer-
stand bisher ganz in der Dominanz von tung führt er nun unein-
Jonathan Persson, TSV Trittau. lm Ein- holbar mit240 Punkten.
zug ins Finale traf Jonathan auf Phil ipp Fynn Stellmach, TSV
Elend, TUS Holtenau. Hier kam es zu Altenholz, kämpfte sich
der großen Überraschung, denn nicht bis ins kleine Finale ge-
der Trittauer zog ins Endspiel, sondern gen Torge Berger, Get-
Phil ipp. lm Spiel um Platz 1 mußte Phil- torfer SC, vor. Mit 15: 10
ipp gegen Alexander Mernke, TSV im 3. Satz wurde Fynn
Altenholz, der bisher immer als Zweiter Dritter.
vom Feld ging, antreten. Alexander Insgesamt betrachtet,
musste schon sein ganzes Können auf- war das 3. Turnier wieder
bieten, um das Endspiel im Entschei- einmal sehr stark be-
dungssatz für sich zu entscheiden. lm sucht und vom Tur-
Spiel um Platz 3 mußte Jonathan gegen nierleiter Uwe Gerth in
Torben Boß, TuS Holtenau, antreten. gewohnter Form hervor-
Mit 15: 10 und 15:11 konnte er das ragend organisiert.
Match für sich entscheiden. ln der Ge- Hierfür von allen Teilneh-
samtwertung führt Persson knapp vor mern herzlichen Dank.
Mernke. Die Platzierungen in der
16 Teilnehmerinnen waren im Mäd-
cheneinzel der Altersklasse U 12 an
dem Start. Bei den ersten vier Plätzen
gab es gegenüber dem letzten Turnier
keine Veränderungen. Merle Wossidlo
musste im Spiel um Rang 1 wieder ein-
mal gegen Vivian Welker, SV Hörner-
k i rchen,  antreten.  Mi t  11:6 und 11:4
war ihr Sieg nie in Frage gestellt.
Larissa Markmann, FC Union Ulzburg,
musste gegen ihre Vereinskameradin
Magalie Behrendt antreten und gewann
in zwei Sätzen. In der Gesamtwertung
führt Merle uneinholbar mit 240

Ubersicht:
Altersklasse U 9
Mädcheneinzel
1. Julia Bömelburg,

FC Union Ulzburg
2. Nele Rubow,

FC Union Ulzburg
3. Yvonne Li, SV Henstedt-Rhen
4. Romina Plöger, Krummesser SV
Jungeneinzel
1. Daniel Seifert, TSV Schwarzenbek
2. Dominik Fink, TSV Schwarzenbek
3. Bjarne Geiss, BW Wittorf NMS
4. Jonas Schröder, VfB Lübeck

Altersklasse U 10
Mädcheneinzel
1. Katrin Schil ler,

TuS Teutonia Alveslohe
2. Jana Aumann, TSV Wacken
3. Jenny Wecker, FC Union Ulzburg
4. Tjorven Geiss, BW Wittorf NMS
Jungeneinzel
1. Jannik Rehmeier, Möllner SV
2. Lars Grutz, SV Henstedt-Rhen
3. Leon Scholz, TSV Nord Harrislee
4. Sven Fengler, MTV Ahrensbök
Altersklasse U 11
Mädcheneinzel
1. Franziska Volkmann, TSV Schwarzenbek
2. Catharina Krüger, TuS Holtenau
3. Sina Fuhrmann,

SpVg. Eidertal-Molfsee
4. Nele Brockmann, FC Union Ulzburg
Jungeneinzel
1. Alexander Mernke, TSV Altenholz
2. Phil l ip Elend, TuS Holtenau
3. Jonathan Persson, TSV Trittau
4. Torben Boß, TuS Holtenau
Altersklasse U 12
Mädcheneinzel
1. Merle Wossidlo, MTV Ahrensbök
2. Vivian Welker, SV Hörnerkirchen
3. Larissa Marckmann, FC Union Ulzburg
4. Magalie Behrendt, FC Union Ulzburg

burg das Jungeneinzel U 1 1. Foto: A.Zimmermann

Jungeneinzel
1. Moritz Freudenthaler, BSG Eutin
2. Torben Lietzke, VfB Lübeck
3. Fynn Stellmach, TSV Altenholz
4. Torge Berger, Gettorfer SC

Wilfried Engelmann

Alexander Mernke vom TSV Altenholz gewann in Flens-



Flora Cup 2005

Flora Cup 2005 mit 550 Teilnehmern

BSG Eutin erneut Sieger
Deutschlands größtes Turnier fiebert schon 2006 entgegen . .
Denn dann wird das Turnier zum 15.mal stattfinden! Aber kommen wir erst einmal
zu diesem Jahr:
Vom 29. April bis 1. Mai war wieder Flora
Cup -  Wochenende in Elmshorn.
In der 14. Auflage des bekannten Tur-
niers, spielten 550 Kinder und Jugendli-
che aus sieben deutschen Bundeslän-
dern sowie aus Dänemark und Schwe-
den um Titel und Pokale.
lm Vergleich zu den Vorjahren war das
Feld von den Veranstaltern (Elmshorner
BC, EMTV Badminton und der Förder-
verein für Badminton in Elmshorn) etwas
verkleinert worden. Die im letzten Jahr
dazugenommene Ramskamphalle wurde
wieder gestrichen. Ziel war es, die Ouali-
tät des Turniers zu erhöhen und etwas
mehr Ruhe in das Turnier  zu br ingen.
Die Rechnung ging auf. Es waren erlese-
ne Spiele in den drei Wettkampftagen zu
beobachten, die auf den voll besetzten
Rängen in den drei großen Elmshorner
Sporthallen für viel Begeisterung sorg-
ten.
Und wie in den letzten Jahren, wurde
das Feld wieder von den starken Schles-
wig Holsteiner Spielern dominiert.
Nicht  nur  d ie Eut iner ,  d ie nun schon zum
fünften Mal in Folge den Wanderpokal
für sich ergatterten, sorgten dafür, das
17 der 24 in der A-Klasse zu er-
spielenden Titel nach Schleswig Holstein
gingen.
Jeanette Kuhnert (SV Müssen) war aller-
dings die ganz große Gewinnerin, denn
sie schafüe es als einzige Schleswig -

Holsteiner Spielerin in allen drei A-Diszi-
plinen ganz oben auf dem Treppchen zu
landen.
lm Mixed gelang ihr der Sieg zusammen
mit  Wei  Ming Hauschi ld  (Blau Weiß

auch, gegen die sich Jeanette im Finale
v o m  U 1 5  A  M E  m i t  9 : 1 1 ,  1 1 : 9  u n d  1 1 : 6
durchsetzte.
Außer ihr schaffte das Tripple nur
Morten Daugaard vom BV Varel (Nieder-
sachsen) in  der  Spie lk lasse U13 A.
Bei den U13 A Mädchen holte Kathlen
Ebersbach (BW Wittorf) zwar nur einen
Titel, nämlich den im Einzel, allerdings
trat sie mit Doreen Tandetzki aus Ham-
burg im U15 A Doppel  an und im Mixed
mit  Wei  Han Hauschi ld  sogar in  U17 A.
Beide Male belegte sie einen fünften

Wittorf) und im Doppel konnte sie mit
Linda Klasen vom TSV Trittau triumphie-
ren. lhre Doppelpartnerin war es dann

Platz. Alles gewonnen, was sie in ihrer
Altersklasse gewinnen konnte, hat auch
Luka Bluhm (MTV Ahrensbök), die so-
wohl  das U11 A ME und mi t  Franziska
Volkmann (TSV Schwarzenbek) auch das
U11  A  MD gewann .
Alle Erstplatzierten findet ihr in der
Ergebnisliste unter www.floracup.de.
Ble ibt  nur  noch der  Ausbl ick auf  das
nächste Jahr, in dem wir den 15. Flora
Cup feiern können.
Der Termin steht schon fest: Gespielt
wi rd wieder am Wochenende des 1.Mai ,
diesmal von Samstag bis Montag.
Die Planungen laufen schon und die
Organisatoren zermartern sich schon die
Köpfe, welche Besonderheiten es zum
nächsten Jahr geben wird!

Anja Dörscher
Fotos: Max Theiss

Die nächste Ausgabe der
SMASH nach der Sommerpause

erscheint zum 1.09.2005.
Redaktionsschluss ist der

l0.August 2005 um 14:00 Uhr.
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Großartiger Erfolg für die Bokhorster Spielerin

Svenia Klopp Olympiazweite
Turniererfolg in Melbourne / Jan-Sören Schulz geht in den Süden

Es sind nicht nur die Tesches, Hopp, Schulz oder Voigts, die den SHBV außerhalb Schles-
wig-Holsteins würdig vertreten, es sind auch weniger namhafte Spielerinnen und Spieler,
die sehr erfolgreich sind.
In der DBV Zeitschrift ,,Badminton auch eine 1. Bundesligamannschaft in
Sport" fand ich einen Artikel über die schleswig-Holstein zu etablieren. Das
Olympischen Spie le der  Gehör losen,  geht  nur  mi t  v ie l  Geld,  das nun mal  in
den sogenannten ,,Deaflympics" die im unserem Bundesland noch weniger vor-

b. i : s . , ' ,  '  " !  i i ' r ! ,

handen is t  a ls  in  anderen Tei len
der Republ ik .  Dennoch können
wir  uns g lück l ich schätzen,  zwei
Vereine in  der  2.  Bundesl iga zu
haben,  d ie überwiegend mi t
Spielern aus dem Land bestückt
s ind.  Sowohl  in  Lübeck a ls  auch
in Neumünster  sp ie len Eigen-
gewächse und nur die Spitzen-
leute sind ,,eingekauft". Ohne
diese geht es eben nicht.
Wenn nun die Tesche-Zwill inge
und Christoph Hopp nicht abge-
wandert wären, dann könnte eine
Landeskindermannschaft in der
1.  Bundesl iga s icher l ich beste-
hen.  Wären d ie eben genannten
und d ie Jugendl ichen in etwa
gle ichal t r ig ,  dann könnte Schles
wig-Hol-
stein sogar

Spie l le i ter  Dr .  Di rk  Dähnhardt

pläne erst Ende Juli/Anfang August er-
stellen können. lch hoffe auf Nachsicht
der  Vereine.  Bei  der  Meldung der  Hal len-
termine bitte ich unbedingt zu beachten,
dass d ie Ver legung von Spie len wegen
des Einsatzes von Jugendl ichen n icht
mehr möglich ist, so dass mir mitgeteilt
werden sol l te ,  wann keine Spie le ange-
setzt werden sollen. Auch andersartige
Wünsche (Herbst fer ien!)  berücksicht ige
ich gerne,  wenn ich davon weiß.  Wicht ig
dabei  scheint  mir  auch,  dass d ie Kommu-
nikat ion innerhalb de ' r  Vereine k lappt .  lhr
könnt  Euch selbst  und mir  e ine Menge
Arger ersparen.  In  d iesem Sinne wünsche
ich a l len e ine erholsame und/oder er leb-
n isre icheUr laubszei t .  Di rkDähnhardt

Svenja Klopp vom SV Bokhorst  hol te mi t  der
Mannschaf t  in  Melbourne d ie Si lbermedai l le .

Foto:  A.Zimmermann

Januar d iesen Jahres in  Melbourne
(Australien) stattgefunden haben.
Es gab auch e in Badmintonteam, das
ganz überraschend d ie Si lbermedai l le
err ingen konnte und s ich nur  den über-
mächtigen Koreanern geschlagen ge-
ben musste. Zu den Leistungsträgern
dieser Mannschaft gehört auch Svenja
Klopp, die für Bokhorst in der Landes-
liga Süd spielt. Ein toller Erfolg für die
noch recht junge Sportlerin, von dem
wahrscheinlich nur ein kleiner Kreis der
Badmintonszene wusste.
Zwar schon im letzten Jahr aber den-
noch erwähnenswert ist der Erfolg von
Heike Habersang vom PSV Eutin, die
mehrfache Deutsche Meisterin bei den
Meisterschaften des medizinischen
Personals. Das ist zwar keine Mammut-
veranstaltung gewesen, aber auch bei
spezifischen Meisterschaften reicht
Kreisklassenniveau mit Sicherheit nicht
aus .
Auch diese Erfolge zeigen, dass nicht
nur  im Jugendbereich beacht l iche Lei -
stungen in Schleswig-Holstein erbracht
werden. Leider können die allerbesten
aber (noch) nicht gehalten werden.
Nun wird auch Jan-Sören Schulz d ie
Region verlassen und weiter im Süden
seine Badmintonkarriere fortsetzen.
Vie l le icht  wi rd es ja  e inmal  gel ingen,

d ie Nat ionalmann-
schaft stellen.
Genug mi t  wenn
und hätte, was gibt
es sonst aus der
Szene zu berichten?
Erfreulicherweise
hat es keine Abmel-
dungen gegeben,
n icht  e inmal  Ge-
rüchte. lch hoffe,
das bleibt so, damit
mal wieder eine
Saison,,normal"
verläuft. Sicher wird
es Ver-einswechsel
geben,  aber  auch
diesbezüglich ist
n ichts an mein Ohr
gedrungen.
Noch ein Wort in
eigener Sache: Was
mir im letzten Jahr
nicht vergönnt war,
dann sol l  in  d iesem
Jahr nachgehol t
werden und zwar
eine etwas längere
Reise nach Austra-
l ien. Da ich bereits
Mitte Juni abfl iege,
werde ich die Spiel-
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